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(57)  Ein Adapter (10) zur Anbringung von Positionie-
rungselementen (46, 48) an einer einzubetonierenden
Halteschiene (50) weist eine Aufnahme (14) auf, in die

Adapter und Haltesystem mit einem Adapter

die Halteschiene (50) eingesetzt werden kann, und min-
destens einen Anschluss (36, 38, 40), mittels dem ein
Positionierungselement (46) am Adapter (10) ange-
bracht werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zur Anbrin-
gung von Positionierungselementen an einer einzubeto-
nierenden Halteschiene, ein Haltesystem mit einem Ad-
apter und einem Positionierungselement sowie ein Hal-
tesystem mit einer einzubetonierenden Halteschiene
und einem Adapter.

[0002] Um Bauteile, beispielsweise Fassadenelemen-
te oder Dachaufbauten, an einem Betonbauteil anzubrin-
gen, werden Halteschienen verwendet, die teilweise in
das Betonbauteil eingegossen sind. Die Halteschienen
werden vor dem Betoniervorgang des Betonbauteils an
der gewiinschten Position an oder in der Verschalung
des Betonbauteils angebracht, sodass die Halteschie-
nen beim Einflllen des fliissigen Betons von diesem teil-
weise umschlossen werden. Beim Aushérten des Betons
entsteht zwischen der Halteschiene bzw. zwischen riick-
seitig an der Halteschiene vorgesehenen Ankerelemen-
ten und dem Betonbauteil eine formschlissige Verbin-
dung, durch die eine gute Lastlibertragung zwischen Hal-
teschiene und Betonbauteil mdglich ist. Wahrend des Be-
tonierens muss die Halteschiene sicher in der gewtiinsch-
ten Position gehalten werden, da eine spéatere Verande-
rung der Lage nicht mehr méglich ist.

[0003] Bei geschlossenen Verschalungen, beispiels-
weise einer Wandverschalung, kann die Halteschiene an
der Innenseite der Verschalung befestigt werden, wo-
durch eine Lageveranderung der Schiene wahrend des
Einflllens des Betons verhindert ist. Bei offenen Ver-
schalungen, beispielsweise flr eine Geschossdecke, ist
eine solche Anbringung nicht mdglich. Die Halteschiene
kann aus konstruktiven und statischen Griinden aber
auch nicht tuber die Ankerelemente auf der Bewehrung
abgestutzt werden. Eine Mdglichkeit der Positionierung
der Halteschiene besteht in einer Haltevorrichtung, wie
sie in der WO 2008/007054 A2 gezeigt ist. Die Haltevor-
richtung kann in die Nut der Schiene eingreifen und diese
mittels eines aufderhalb der Verschalung angeordneten
Haltearms in der Verschalung bzw. im fliissigen Beton
halten. Eine solche Haltevorrichtung behindert aber ei-
nen kontinuierlichen Betoniervorgang, vor allem bei der
Verwendung mehrerer verteilt auf der gesamten Ge-
schossdecke angeordneter Haltevorrichtungen. Zudem
ist die Reichweite eines solchen Haltearms begrenzt, so-
dass eine Verwendung bei grofl¥flachigen Geschossdek-
ken nicht mdglich ist. Da die Schiene nicht abgedeckt
werden kann, kann nicht zuverlassig ausgeschlossen
werden, dass wahrend des Betoniervorgangs Beton in
die Schiene lauft, was nach dem Betonieren eine auf-
wandige Reinigung der Schiene erforderlich macht.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Positionie-
rungsvorrichtung fiir eine Halteschiene bereitzustellen,
die eine schnelle, individuelle und zuverlassige Positio-
nierung der Halteschiene vor und wahrend des Betonier-
vorgangs erméglicht.

[0005] ZurLosung der Aufgabe ist ein Adapter zur An-
bringung von Positionierungselementen an einer einzu-
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betonierenden Halteschiene vorgesehen, wobei der Ad-
apter eine Aufnahme aufweist, in die die Halteschiene
eingesetzt werden kann, und mindestens einen An-
schluss, mittels dem ein Positionierungselement am Ad-
apter angebracht werden kann. Die Halteschiene wird
durch den Adapter, an dem verschiedene Positionie-
rungselemente befestigt werden kénnen, in der vorge-
gebenen Position gehalten und zusammen mit diesem
in den Beton eingegossen. Das Positionierungselement
kann aus einer Vielzahl von Positionierungselementen
ausgewahlt werden, wodurch in Verbindung mit dem An-
schluss, der einen schnellen Austausch der Positionie-
rungselemente ermdglicht, eine schnelle und individuelle
Anpassung der Position des Adapters und somit der Hal-
teschiene mdglich ist. Die Positionierung der Halteschie-
ne erfolgt also vollstandig unabhangig von den Anker-
elementen der Schiene ausschlieflich durch die Aus-
wahl bzw. die Anpassung der Positionierungselemente.
Der Adapter kann somit fiir verschiedene handelsibliche
Schienen verwendet werden, ohne weitere Anpassun-
gen an der Halteschiene vornehmen zu missen. Da der
Adapter nichtin die Schiene eingreift, kann diese, um ein
Eindringen von Beton zu verhindern, wahrend des Beto-
niervorgangs abgedeckt bzw. mit einem Schaum oder
Styropormaterial gefullt sein.

[0006] Die Aufnahme ist vorzugsweise U-férmig mit ei-
ner Basis und zwei Schenkeln ausgebildet, sodass die
Halteschiene formschlissig aufgenommen werden
kann. Somit sind an der Schiene keine zusatzlichen Be-
festigungsmittel notwendig.

[0007] Bei dieser Ausfiihrungsform ist vorzugsweise
an der Basis und/oder an einem oder beiden Schenkeln
jeweils zumindest ein Anschluss vorgesehen. Der Adap-
ter hat vorzugsweise an zumindest zwei zueinander
senkrechten Richtungen einen Anschluss fiir ein Posi-
tionierungselement, wodurch eine Einstellung der Posi-
tion in zwei zueinander senkrechten Richtungen, bei-
spielsweise in horizontaler und vertikaler Richtung, még-
lich ist.

[0008] Um die Halteschiene in der Aufnahme zu si-
chern, kann an zumindest einem Schenkel ein Befesti-
gungselement vorgesehen sein, an dem ein Fixierele-
ment angebracht ist. Das Fixierelement schlie3t die Auf-
nahme, wodurch der Adapter die Halteschiene in Um-
fangsrichtung vollstdndig umfasst, sodass die Halte-
schiene vor und wahrend des Betoniervorgangs sicher
in der Aufnahme gehalten ist. Nach dem Ausharten des
Betons ist die Halteschiene fest in das Betonbauteil ein-
gegossen. Das Fixierelement kann nach dem Betonieren
entfernt werden, sodass die Halteschiene ber die ge-
samte Lange ohne Einschréankungen genutzt werden
kann.

[0009] Die Befestigungselemente kénnen beispiels-
weise Osen sein und das Fixierelement ein Kabelbinder,
der sich durch die beiden Osen erstreckt. Mit einem sol-
chen Kabelbinder ist ein einfaches Schlielen der Auf-
nahme ohne zusatzliche Werkzeuge mdglich. Zudem ist
nach dem Betonieren ein einfaches Entfernen des Ka-
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belbinders mdglich.

[0010] Die Befestigungselemente kénnen aber auch
Haken sein und das Fixierelement ein Deckel, der an den
Haken eingehakt ist.

[0011] Der Deckel kann auch an einem der Schenkel
mit einem Scharnier befestigt sein, sodass dieser unver-
lierbar am Adapter gehalten ist.

[0012] Um das Positionierungselement sicher am Ad-
apter zu befestigen, weist der Anschluss vorzugsweise
einen Hinterschnitt auf, insbesondere in der Form einer
Nut, einer Schiene, eines Bajonettverschlusses oder ei-
nes Gewindes. Diesen Anschlussformen ist gemeinsam,
dass sie einen einfachen und schnellen Austausch des
Positionierungselements, beispielsweise durch Ver-
schieben, Ausschrauben oder durch Drehen des Posi-
tionierungselements, ermdglichen. Zudem ist das Posi-
tionierungselement durch den Hinterschnittin einer Rich-
tung senkrecht zum Anschluss zug- und druckfest am
Adapter gehalten.

[0013] Des Weiteren ist erfindungsgemal ein Halte-
system vorgesehen mit einem Adapter nach der vorste-
hend genannten Art und zumindest einem Positionie-
rungselement, das am Anschluss des Adapters befestigt
ist. Das Positionierungselement kann aus einer Vielzahl
von verschiedenen vorgefertigten Positionierungsele-
menten ausgewahlt werden, wodurch eine spezifische
Anpassung an die gewunschte Position der Halteschiene
moglich ist.

[0014] Das Positionierungselement ist beispielsweise
ein Stab, der als Abstandshalter dienen kann. Der Stab
kann sich an der Innenseite der Verschalung oder auch
an einem Teil der Bewehrung abstitzen. Vorzugsweise
steht eine Vielzahl von verschiedenen Stablangen zur
Auswahl, um eine schnelle, individuelle Anpassung zu
ermdglichen.

[0015] Alternativ ist es aber auch denkbar, dass der
Stab langenverstellbar ist, sodass eine Langenanpas-
sung des Positionierungselements ohne Austausch des
Positionierungselements moglich ist.

[0016] Die Langenverstellung kann aber auch Uber
den Anschluss bzw. ein weiteres Bauteil des Positionie-
rungselements erfolgen. Der Stab kann also auch ein-
stellbaram Adapter angebracht werden, sodass mit einer
Stablange verschiedene Positionierungen mdéglich sind.
[0017] Esistauch denkbar, dass das Positionierungs-
element einen Sockel aufweist, mit dem sich der Adapter
abstltzen kann. Der Sockel bietet eine breitere Auf-
standsflache, sodass sich das Positionierungselement
beispielsweise auf einem Teil der Bewehrung abstiitzen
kann.

[0018] Der Adapter kann beispielsweise zumindest
teilweise aus Kunststoff bestehen. Kunststoff bietet zum
einen den Vorteil, dass dieser im ausgeharteten Beton
nichtkorrodiert, sodass eine spatere Schadigung des Be-
tons ausgeschlossen werden kann. Zum anderen kann
Kunststoff auch mit auf einer Baustelle Gblichen Werk-
zeugen bearbeitet werden, sodass eine einfache Anpas-
sung beispielsweise der Lange des Positionierungsele-
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ments maoglich ist.

[0019] Esistaber auch denkbar, dass das Positionie-
rungselement teilweise aus Beton oder einem zement-
gebundenen Material besteht. Falls sich das Positionie-
rungselement an einem Verschalungsteil abstutzt, ent-
stehen so beispielsweise bei Sichtbeton keine sichtbaren
Fehlstellen. Zudem weist das Positionierungselement so
die gleichen mechanischen Eigenschaften wie der um-
gebende Beton auf.

[0020] Des Weiteren ist erfindungsgemaf ein Halte-
system mit einer einzubetonierenden Halteschiene und
einem Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che vorgesehen, wobei die Halteschiene fest im Adapter
aufgenommen ist und am Adapter ein ausgewahltes Po-
sitionierungselement aus einer Vielzahl von verfligbaren
Positionierungselementen angebracht ist.

[0021] Weitere Vorteile und Merkmale ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung in Verbindung mit
den beigefligten Zeichnungen. In diesen zeigen:

- Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemalen Adapters;

- Figur 2 ein Haltesystem mit einer Halteschiene und
dem Adapter aus Figur 1;

- Figur 3 eine Ansicht eines Haltesystems aus Figur
2 in einer Verschalung fiir ein Betonbauteil;

- Figur 4 eine Detailansicht eines Teils eines Positio-
nierungselements;

- Figur 5 eine Detailansicht eines zweiten Teils eines
Positionierungselements;

- Figur 6 eine zweite Ausflihrungsform eines Haltesy-
stems mit dem Adapter aus Figur 1;

- Figur7 eine Ansicht eines Haltesystems in einer Ver-
schalung mit einer zweiten Ausfiihrungsform eines
Adapters;

- Figur 8 eine dritte Ausfihrungsform eines Adapters;

- Figur 9 eine Ausfiihrungsform eines langenverstell-
baren Positionierungselements; und

- Figur 10 ein Haltesystem mit einer Halteschiene,
dem Adapter aus Figur 1 und dem Positionierungs-
element aus Figur 9.

[0022] In Figur 1 ist ein Adapter 10 dargestellt, der ei-
nen Aufnahmeraum 12 aufweist, in dem eine Halteschie-
ne 50 aufgenommen werden kann, um diese in einem
zu betonierenden Bauteil zu halten (siehe auch Figur 2
und 3). Die Halteschiene 50 hat einen im Wesentlichen
C-férmigen oder U-férmigen Querschnitt mit einer hier
an der Oberseite angeordneten Nut 52, in der ein Befe-
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stigungsmittel eines Bauteils gehalten werden kann. Auf
der gegeniberliegenden Unterseite der Halteschiene 50
sind stabférmige Ankerelemente 54 befestigt. Die Halte-
schiene 50 kann, wie in Figur 3 zu sehen ist, in eine Be-
tonverschalung 80 flir ein Betonbauteil, beispielsweise
eine Geschossdecke, eingesetzt werden und beim Be-
tonieren in den Beton eingegossen werden. Die Beton-
verschalung 80 ist nach oben offen und weist eine seit-
liche Verschalung 82 sowie eine untere Verschalung 84
auf. In der Verschalung 80 ist eine Bewehrung 86 fur das
Betonbauteil angeordnet.

[0023] Beim Betonieren des Betonbauteils wird die
Halteschiene 50 so in das Betonbauteil eingegossen,
dass die Nut auf der Aullenseite des Betonbauteil zu-
ganglich ist, um Bauteile, beispielsweise Dachaufbau-
ten, an der Schiene zu befestigen. Durch die Ankerele-
mente 54 ist die Halteschiene 50 nach dem Aushéarten
des Betons formschlissig im Betonbauteil gehalten.
[0024] Der Adapter 10 hat eine Aufnahme 14, die hier
U-férmig mit einer Basis 16 und zwei gegenuberliegen-
den Schenkeln 18, 20 ausgebildet ist (Figur 1). An den
freien Enden 24, 26 der Schenkel 18, 20 ist ein Deckel
22 gehalten, der den Aufnahmeraum 12 in Umfangsrich-
tung schlieBen kann. Der Deckel 22 ist Gber ein Film-
scharnier 34 mit dem freien Ende 26 des zweiten Schen-
kel 20 verbunden und kann mit einem Rastelement 28
an einem als Rasthaken ausgebildeten Befestigungsele-
ment 32 am freien Ende 24 des ersten Schenkels 18
befestigt werden.

[0025] Auf der vom Aufnahmeraum 12 abgewandten
AuBenseite des Adapters 10 ist an der Basis 16 sowie
an den Schenkeln 18, 20 jeweils ein Anschluss 36, 38,
40 fur ein Positionierungselement vorgesehen. Die An-
schllisse 36, 38, 40 sind hier jeweils als Schiene mit ei-
nem schwalbenschwanzférmigen Querschnitt und hin-
terschnittenen Anschlussflachen 41 ausgebildet.

[0026] An der dem Aufnahmeraum 12 zugewandten
Innenseite der Schenkel 18, 20 ist jeweils ein in Richtung
zum Aufnahmeraum 12 weisendes Federelement 42, 44
vorgesehen. Diese kdnnen die Halteschiene 50 in der
Aufnahme 14 festklemmen, indem sie beim Einsetzen
der Halteschiene 50 hinter Verdickungen 53 einrasten,
die auf der AuBenseite der Halteschiene 50 vorgesehen
sind.

[0027] Wie in Figur 2 zu sehen ist, kann an jedem der
Anschlisse 36, 38, 40 ein Positionierungselement 46 be-
festigt werden. Der Adapter 10 kann sich mit einem ent-
sprechenden Positionierungselement 46 beispielsweise
an der Verschalung oder einem Teil der Bewehrung ab-
stutzen, wodurch der Adapter 10 mitder darin gehaltenen
Halteschiene 50 vor und wahrend des Einfiillens des Be-
tons sicher in einer festgelegten Position gehalten wird.
[0028] Da jeweils an der Basis 16 und den Schenkeln
18, 20 ein Anschluss 36, 38, 40 vorgesehen ist, kann der
Adapter 10 durch entsprechende Positionierungsele-
mente 46 sowohl in horizontaler als auf in vertikaler Po-
sition ausgerichtet und gehalten werden. In horizontaler
Richtung kénnen sich die Positionierungselemente 46
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an der seitlichen Verschalung 82 abstultzen, und in ver-
tikaler Richtung ist eine Abstitzung an der Bewehrung
86 oder der unteren Verschalung 84 mdglich.

[0029] Das Positionierungselement 46 weist eine
Grundplatte 48 auf, auf der eine Hulse 56 befestigt ist.
Auf der gegenlberliegenden Flache der Grundplatte 48
sind zwei parallel zueinander verlaufende, hinterschnit-
tene Schienen 55 vorgesehen, mit denen das Positionie-
rungselement 46 an den hinterschnittenen Anschlussfla-
chen 41 des Adapter 10 befestigt werden kann. In Langs-
richtung der Schienen 55 sind am Rand der Grundplatte
48 zwei Rastelemente 57 vorgesehen, die am Rand des
Anschlusses 38 einrasten und das Positionierungsele-
ment 46 in Langsrichtung fixieren.

[0030] In die Hiilse 56 kann ein Stab 60 eingesetzt
werden. Die Lange des Stabes 60 kann so gewahlt wer-
den, dass sich der Stab 60 an der Verschalung 80 oder
der Bewehrung 86 abstiitzen kann (Figur 3). Die Stabe
60 sind hier beispielsweise hohl ausgefiihrt und weisen
Aussparungen 61 auf (siehe auch Figur 3), durch die
Beton in das Innere der Stabe 60 flieRen kann, um Fehl-
stellen durch die Positionierungselemente 46 mdglich
gering zu halten.

[0031] Die Stabe 60 kdnnen in verschiedenen vorge-
fertigten Langen geliefert werden, sodass jeweils ein
Stab 60 mit der passenden Lange ausgewahlt werden
kann. Es ist aber auch denkbar, dass der Stab 60 vor Ort
an die gewlinschte Lange angepasst wird oder langen-
verstellbar ausgebildet ist.

[0032] Am zur Halteschiene 50 entgegengesetzten
Ende des Stabes 60 kdnnen auch weitere Teile des Po-
sitionierungselements 46 angesetzt werden, beispiels-
weise ein Stitzelement 62 oder ein Sockel 64, die jeweils
die Auflageflache des Positionierungselements 46 ver-
grélern.

[0033] In Figur 4 ist beispielsweise ein sternférmiges
Stitzelement 62 gezeigt, das geeignet ist, das Positio-
nierungselement 46 auf einem runden Bauteil, beispiels-
weise einem Teil der Bewehrung, abzustitzen.

[0034] InFigur 5ist ein Sockel 64 gezeigt, mit dem die
Auflageflache auf einer Verschalung vergréRert werden
kann. Zudem ist dieser Sockel 64 auf der Unterseite so
ausgebildet, dass dieser an einen Anschluss 36, 38, 40
eines Adapters 10 eingesetzt werden kann. Der Sockel
64 kann also an einem Adapter 10 befestigt werden, um
die Halteschiene 50 beispielsweise auf der Bewehrung
abzustlitzen (Figur 6). Der Sockel 64 kann aber auch
Uber einen Stab 60 und einen weiteren Sockel 64 oder
Flansch 56 einen zweiten Adapter 10 mit dem ersten
Adapter 10 verbinden.

[0035] Der Adapter 10 halt wahrend des Betoniervor-
gangs die Halteschiene 50 in Position, bis der Beton aus-
reichend ausgehartet ist. Der Adapter 10 sowie die Po-
sitionierungselemente 46, 48 verbleiben im ausgehéarte-
ten Beton, Gbernehmen aber keine lastabtragende Funk-
tion. Die Lastubertragung zwischen Halteschiene und
Betonbauteil erfolgt nach dem Aushéarten des Betons
ausschlieRlich tber Formschluss zwischen dem Beton-
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bauteil und den Ankerelementen 54 bzw. der Halteschie-
ne 50. Der Deckel 22 kann deshalb nach dem Aushérten
entfernt werden, um die Nut 52 der Halteschiene 50 tber
die gesamte Lange nutzen zu kdnnen. Da der Adapter
10nichtin die Halteschiene 50 bzw. in die Nut 52 eingreift,
kann die Nut 52 wahrend des Betoniervorgangs abge-
deckt werden, um ein Verschmutzen der Nut 52 zu ver-
hindern. Die Nut 52 kann auch beispielsweise mit einem
aufgeschaumten Material gefiillt sein, das nach dem Be-
tonieren einfach entfernt werden kann.

[0036] Um eine Korrosion des Adapters 10 oder des
Positionierungselements 46 zu vermeiden, sind diese
vorzugsweise aus einem Kunststoff gefertigt. Alternativ
ist es auch denkbar, dass der Adapter 10 und das Posi-
tionierungselement 46 zumindest teilweise aus Beton
oder einem anderen zementgebundenen Material beste-
hen.

[0037] Statt der hier gezeigten schienenférmigen An-
schliisse 36, 38, 40 sind auch andere Anschlussarten
denkbar. Insbesondere kann der Anschluss 36, 38, 40
beispielsweise in Form eines Bajonettverschlusses oder
eines Gewindes ausgebildet sein. In der in Figur 7 dar-
gestellten Ausfihrungsform sind die Anschliisse 36, 38
beispielsweise jeweils rund ausgebildet und weisen eine
umlaufende hinterschnittene Anschlussflaiche 41 auf.
Das Positionierungselement 46 bzw. die Grundplatte 48
des Positionierungselements 46 weist hier mehrere
sternférmig angeordnete Rastelemente 65 auf, die an
der Anschlussflache 41 eingreifen kdnnen.

[0038] Statt des hier gezeigten Ausflihrungsform mit
einem klappbaren Deckels 22 ist es auch denkbar, das
an beiden Schenkeln 18, 20 ein Rasthaken vorgesehen
ist, in die der Deckel 22 eingerastet werden kann. An-
stelle des Deckels kénnen auch andere geeignete Fixier-
elemente verwendet werden, um die Aufnahme 14 zu
schlielen. Statt des Deckels 22 kann beispielsweise ein
Kabelbinder 75 verwendet werden, der an jeweils einer
an den freien Enden 24, 26 vorgesehenen Ose 66, 68
befestigt ist (Figur 8).

[0039] Eine weitere Ausfiihrungsform eines langen-
verstellbaren Positionierungselements 46 ist in den Fi-
guren 9 und 10 dargestellt. Der Stab 60 ist hier in einem
Federblech 70 gelagert, mit einem hier nach oben fe-
dernden Schenkel 72 und einem nach unten federnden
Schenkel 74. Zur Montage des Stabes 60 werden die
Schenkel 72, 74 zusammengedriickt, und der Stab 60 in
die Aussparungen 76, 78 eingeschoben. Anschlie3end
werden die Schenkel 72, 74 freigegeben, sodass diese
nach oben bzw. nach unten auseinander federn, wo-
durch der Stab 60 in den Aussparungen 76, 78 verkantet
und sicher gehalten ist. Zur Veranderung der Lange des
Positionierungselements 46 kénnen die Schenkel 72, 74
zusammengedrickt werden, wodurch der Stab 60 frei-
gegeben wird. Es sind aber auch beliebige andere
Klemmmaglichkeiten oder Langenverstellmdglichkeiten
denkbar.
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Patentanspriiche

1.

10.

Adapter (10) zur Anbringung von Positionierungs-
elementen (46, 48) an einer einzubetonierenden
Halteschiene (50), wobei der Adapter (10) eine Auf-
nahme (14) aufweist, in die die Halteschiene (50)
eingesetzt werden kann, und mindestens einen An-
schluss (36, 38, 40), mittels dem ein Positionierungs-
element (46) am Adapter (10) angebracht werden
kann.

Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aufnahme (14) U-formig mit einer Ba-
sis (16) und zwei Schenkeln (18, 20) ausgebildet ist,
sodass die Halteschiene (50) formschliissig aufge-
nommen werden kann.

Adapter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Basis (16) und/oder an einem oder
beiden Schenkeln (18, 20) jeweils zumindest ein An-
schluss (36, 38, 40) vorgesehen ist.

Adapter nach einem der Anspriiche 2 und 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an zumindest einem
Schenkel (18, 20) ein Befestigungselement (32) vor-
gesehen ist, an dem ein Fixierelement angebracht
ist.

Adapter nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungselemente (32) Osen (66,
68) sind und das Fixierelement ein Kabelbinder (75)
ist, der sich durch die beiden Osen erstreckt.

Adapter nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungselemente (32) Haken
sind und das Fixierelement ein Deckel (22) ist, der
an den Haken eingehakt ist.

Adapter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Deckel (22) mit einem Scharnier (34)
an einem der Schenkel (18, 20) befestigt ist.

Adapter nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schluss (36, 38, 40) einen Hinterschnitt aufweist, ins-
besondere in der Form einer Nut, einer Schiene, ei-
nes Bajonettverschlusses oder eines Gewindes.

Haltesystem zur Positionierung einer einzubetonie-
renden Halteschiene (50) mit einem Adapter (10)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche und mit
zumindest einem Positionierungselement (46), das
am Anschluss (36, 38, 40) des Adapters (10) ange-
bracht ist.

Haltesystem nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Positionierungselement (46) ei-
nen Stab (60) aufweist, der als Abstandshalter die-
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nen kann.

Haltesystem nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Positionierungselement
(46) l1angenverstellbar ist.

Haltesystem nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stab (60) einstellbar am Adapter
(10) angebracht ist.

Haltesystem nach einem der Anspriche 9 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Positionie-
rungselement (46) einen Sockel (64) aufweist.

Haltesystem nach einem der Anspriiche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (10)
und/oder das Positionierungselement (46) zumin-
dest teilweise aus Kunststoff besteht.

Haltesystem nach einem der Anspriiche 9 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter (10)
und/oder das Positionierungselement (46) zumin-
dest teilweise aus Beton oder einem zementgebun-
denen Material bestehen.

Haltesystem mit einer einzubetonierenden Halte-
schiene (50) und einem Adapter (10) nach einem
der Anspriiche 1 bis 8, wobei die Halteschiene (50)
fest im Adapter (10) aufgenommen ist und am Ad-
apter (10) ein ausgewahltes Positionierungselement
(46) aus einer Vielzahl von verfiigbaren Positionie-
rungselementen angebracht ist.
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Fig. 4
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Fig. 5

50

10

A




EP 2 388 408 A1

10



<t
o

|

iy

=

T @\h .ﬁn.,/_

)

10

g

F



EP 2 388 408 A1

D)

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 16 4004

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ﬁh?n?isl_lg{fhfgloz\llg()gﬁ
X US 2004/040251 Al (MOK CHIU PANG [HK]) 1,2,9 INV.
4, Médrz 2004 (2004-03-04) E04G21/18
* Seite 1, Absatz 1 - Seite 3, Absatz 48; B28B23/00
Abbildungen * E04B1/41
X EP 1 688 551 Al (HALFEN GMBH & CO KG [DE])|1,2,4,5
9. August 2006 (2006-08-09)
* das ganze Dokument *
X WO 99/25941 Al (BETOMAX KUNSTSTOFF METALL [1-5
[DE]) 27. Mai 1999 (1999-05-27)
* Seite 1, Zeilen 1-3 *
* Seite 4, Zeile 14 - Seite 6, Zeile 9;
Abbildungen 1,3 *
A DE 73 35 920 U (W.SCHUCKMANN KG [DE]) 1-16
10. Januar 1974 (1974-01-10)
* das ganze Dokument *
A,D |[WO 2008/007054 A2 (WHITBY ALAN [GB]) 1-16

17. Januar 2008 (2008-01-17)
* Zusammenfassung; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

E04G
B28B
E04B
E04C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 18. August 2011

Scharl, Willibald

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



EPO FORM P0461

EP 2 388 408 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 16 4004

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrien
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

18-08-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
US 2004040251 Al 04-03-2004 CN 2693870 Y 20-04-2005
EP 1688551 Al 09-08-2006 AT 341672 T 15-10-2006
HK 1089218 Al 26-01-2007
W0 9925941 Al 27-05-1999 DE 19881633 D2 06-07-2000
DE 29720149 Ul 12-05-1999
DE 7335920 u KEINE
W0 2008007054 A2 17-01-2008 CN 101490348 A 22-07-2009
EP 2038494 A2 25-03-2009
GB 2439953 A 16-01-2008
US 2010024347 Al 04-02-2010

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 2 388 408 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

WO 2008007054 A2 [0003]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

